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Stuttgart , 26 . Nov . Nach einer

längeren Betrachtung „ Zur Schulnot"
wurde kürzlich im „ Schwab . Merkur "
von ärztlicher Seite eindringlich vor den
Folgen allzu vieler Hausaufgaben für
die Schüler gewarnt. Rascher als wohl
der Verfasser jenes Artikels gehofft
hat , ist von einem dankenswerten
Versuche , in dieser Richtung zu be¬
richten . In der Stuttgarter Friedrich -
Eugens-Realschule hat, wie verlautet,
die Mehrzahl der Lehrer beschlossen,
den Versuch zu machen , ohne schrift¬
liche häusliche Ausarbeitungen ( d . h.
also mehr oder weniger selbständig
zu Hause zu fertigende größere Arbeiten
wie Aufsätze , Uebersetzungen , Rechnungen
und dergl.) auszukommen. Das soll
natürlich kein Ausschluß jeder schriftlichen
Arbeit sein ; es wird auch in Zukunft
von der Feder Gebrauch zn machen sein
bei kleinen Aufgaben zur Wiederholung
und Einübung des in der Schule behan¬
delten , zur Unterstützung des Gedächt-
nisses, insbesondere zur Einprägung von
Wortbildern u . a ., aber die großen
Arbeiten , die den Schülern nach der an¬
gestrengten Schularbeit den notwendigen
„Feierabend " rauben , sollen versuchs¬
weise unterlassen werden . Vom Erfolg
wird dann das weitere Verfahren ab -
hängen .

Calw , 1 . Dez. Gestern hat sich
hier ein Bezirksverein zur Erhaltung der
Volkstrachten gebildet. 1 . Vorsitzen ! er
des Vereins ist Stadtschulth . Müller in
Neubulach . 2 . Vorsitzender Berw.Aktuar
Staudenmeyer hier .

Tübingen , 30 . Nov . Die freie
Organisation der Aerzte Württembergs
hat in jüngster Zeit erhebliche Fort¬
schritte gemacht . Vereine wurden ge¬
gründet in Ludwigsbnrg, Maulbronn,
Spaichingen , Ebingen . Neuenbürg , Oeh-
ringen , Welzheim, Mergentheim , Hall ,
Wangen i . A . , Kirchheim u . T . und Aalen ,
Die Vereine sind sämtlich dem Eßlinger
Delegiertenverband beigetreten , der nun¬
mehr 32 Vereine umfaßt.

Bebenhausen , 30 . Nov . Vorgestern
wurden die hiesigen Schulkinder , der „ Tüb .
Chr " zufolge, nach Schluß des Unter¬
richts auf ungenehme Weise überrascht .
Ihre Majestät die Königin kam ins
Schulzimmer und beschenkte jedes einzelne
Kind mit einem Schnitzbrot , so daß die
Lernarbeit den freudigsten Abschluß hatte .

Ulm , 29 . Nov . Eine ergötzliche Be¬
gebenheit ist aus dem Oberamt Göppingen
zu berichten. Kommt da jüngst in einem
Ort — der Name tut nichts zur Sache
— ein Mädchen zum Ortsvorsteher und
klagt ihm, daß der gegenwärtig in Lon¬

don weilende Vater ihres Kindes nichts
mehr von sich hören lasse . Was iat nun
daraufhin der schlaue Schultheiß ? Er
setzte sich hin und schrieb an das verehr -
liche „ Stadlschultheißenamt" London , das
dem ungetreuen Liebhaber durch den
dortigen „ Polizeidiener " eröffnen lassen
möge rc . — Tableau . "

Vom Bodensee , 28 . Nov . Der
Schutzverein für Handel und Gewerbe in
Lindau i . B . sah sich veranlaßt, eine Be¬
schwerde der dortigen Schneidermeister
beim Magistrate vorzubringen über ge¬
setzwidrige Konkurrenz auswärtiger Schnei¬
derfirmen . In der Beschwerdewird Klage
geführt , daß eine große Zahl auswärti¬
ger Schneiderfirmen in der Stadt Ge¬
schäfte zu machen suchen. Ein großerTeil dieser Reisenden wandere ohne vor¬
gängige Bestellung von Haus zu Haus,von Bureau zu Bureau und biete in
aufdringlicher Weise seine Waren an ,während dies dem eingesessenen Gewerbs -
n'.ann , der Steuer und Gemeindeumlage
zu zahlen habe, naturgemäß nicht möglich
sei . Nach Ansicht des Schutzvereins be-
stehen ähnliche Mißstände auch in anderen
Branchen z . B. in der Papier - und Buch¬
druckereibrauche (Papierwaren, Couverts
mit Firmendrnck und Drucksachen allerArt), der Cigarren- und Wäschebranche .Der Stadlmagiitrat Lindau , der die Be¬
rechtigung der Beschwerde anerkannte ,beschloß, die Schutzmannschaft zu strenger
Ueberwachung der Detailreisenden anzu¬halten und insbesondere darauf sehen zu
lassen , daß die Reisenden im Besitz vor¬
schriftsmäßiger Legitimationen sind u.
ohne vorgängige ausdrückliche Aufforder¬
ung Bestellungen auf Waren bei Nicht¬
kaufleuten nicht ausführen. Zu einer
ähnlichen Beschwerdeführung liegt auch in
anderen Städten und Orten Anlaß vor .
Zu Beginn der Saison laufen Hunderte
von Reisenden umher , die von Haus zuHaus gehen ohne Legitimation .

Pforzheim , 2 . Dez. In der gest¬
rigen Strafkammersitzung Karlsruhe hat
sich wieder einer jener Schnipflerprozeffe

.abgespielt, welche schon seit Jahren eine,möchte man sagen stehende Abteilungbeim Karlsruher Strafgericht bilden. Der
Goldarbeiter Paul Steinmüller von Win¬
nenden war beschuldigt, in der Zeit von
Anfang September 1897 bis AnfangOktober 1902 in Pforzheim gestohleneEdelmetalle im Werte von mehreren
tausend Mark von bisher noch nicht er¬
mittelten Dieben angekauft oder sonst an
sich gebracht und zu deren Absatz in
Psorzheimer Scheideanstalten mitgewirkt
zu haben . Steinmüller , der seit Februar1902 Witwer war, verlobte sich im Aprildes genannten Jahres mit einer gewissen

Mina Beiz , geschiedene Singer und nahmbald darauf bei seiner Braut Wohnung .
Die Beiz wurde jedoch am 10. Mai von
ihm getrennt , da sie eine zweimonatliche
Gefängnisstrafe wegen Kuppelei zu ver¬
büßen hatte . Dies bot für Steinmüller
Anlaß , die Verlobung aufzulösen, und
wieder eine eigene Wohnung zu beziehen .
Nachdem die B . ihre Freiheit wieder
erlangt hatte , kam es zwischen ihr und
ihrem ehenialigen Bräutigam zn Strei¬
tigkeiten, die verschiedene Strafanzeigen
zeitigten. Gelegentlich der Einvernahmeaus Anlaß einer solchen Anzeige teilte
die B . im August v . Js . der Polizeimit , daß Steinmüller ihr seiner Zeit eine
Goldplanche gezeigt und erklärt habe, er
wollte dieselbe verkaufen . Diese Angabe
veranlaßte die Polizei , Erkundigungen
über die Verkäufe des Angeklagten in den
Psorzheimer Scheideanstalten einzuziehen.Bei diesen Nachforschungen konnte die
überraschende Tatsache festgestellt werden,
daß Steinmüller in den letzten Jahren
für etwa 8700 Mk . Gold - und Silber»
abfälle verkauft hatte. Trotz allem Leug¬
nen des Angeklagten wurde derselbe im
Sinne der Anklage für überführr erach¬
tet und zu einer Zuchthausstrafe von 2 ' Z
Jahren , Aberkennung der Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren und Stell¬
ung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

Herbolzheim , 2 . Dez. Heute früh
stieß der 6 .47 Uhr in Freiburg abge¬
gangene Schnellzug Basel—Frankfurt
bei Herbolzheim , 6 Stationen unterhalb
Freiburg in der Dunkelheit auf einen
Materialzug. Es wird dort gerade die
Strecke umgebaut . Ein Heizer ist tot,ein Lokomotivführer und drei Reisende
sind schwer verletzt, außerdem 7 Reisende
leicht verwundet . Beide Lokomotiven wur¬
den über den nicht hohen Damm hinun¬
tergeschleudert und find schwer beschä-
digt.

— Die kleine Prinzessin Elisabethvon Hessen soll gewissermaßen dem Ver¬
tuschungssystem russischer Beamten zum
Opfer gefallen sein . Unter den bei Skier-
nevice liegenden russischen Truppenherrscht
schon längst das Nervenfieber , was aber
dem Zaren sorgfältig verschwiegen wurde .
Erst als die hessische Prinzessin rasch
erkrankte und am Typhus starb , kam
die Verseuchung des Wassers und der
ganzen Gegend an d<>n Tag. — Die
russische Kaiserin bekam bei ihren Auto -
mobilfahcten durch Erkältung ein heftiges
Ohrenleiden , so daß sie und ihr Gemahlin dem verseuchten Skiernevice ausharren
müssen .

— Verhungert nach 2 ^ /s Jahren
langen Entbehrungen infolge mangel¬
hafter Ernährung starb vorgestern in
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West Wycombe der Landarbeiter Joseph
Barnett im Alter von 56 Jahren . So
lautet der offizielle ärztliche Bericht über
die Todesursache jenes Unglücklichen , der
nach furchtbaren Leiden, stets den Hunger -
tod vor Augen , durch den Tod erlöst
wurde. Barnett hatte im Mai 1901 aus
Versehen eine ätzende Flüssigkeit getrunken,
die zum Reinigen von Metallen diente,
und konnte seither keine Nahrung mehr
auf natürlichem Wege zu sich nehmen.
Vergebens suchten die berühmtesten
Aerzte der Londoner Hospitäler ihn durch
eine Operation zu kurieren . Dr . Brads -
ham wußte ihn schließlich mittelst einer
durch den Schlund zum Magen führen¬
den Röhre zn ernähren , aber bald bildete
sich an der Magenöffnung eine Geschwulst ,
die nicht entfernt werden konnte. Man
ernährte Barnett nun mit Hilfe einer
zwischen den Rippen durchgeführten sil¬
bernen Röhre, aber diese Ernährung
erwies sich als durchaus ungenügend .
Barnetts Kräfte verfielen immer mehr
und endlich erlag er — langsam ver¬
hungernd .

ZLnteröaltenöes .

Im Banne der Rache.
Von O . Elster .

Z0) (Nachdruck verboten.)

„ Nein . . klang es stolz und ver¬
nehmlich zurück .

„ Dann nehmen Sie wieder Platz . .
In diesem Augenblicke erhob sich der

Staatsanwalt . „ Ich bitte den Vorsitzen¬
den , einige Fragen an die Angeklagte
richten zu dürfen . "

D . r Vorsitzende machte eine zustim¬
mende Handbewegung und der Staats¬
anwalt, ein schneidiger , junger Beamter
mit mehreren Narben auf der Wange
und der Stirn und einem goldgeränder¬
ten Monocle im Auge richtete sich straff
empor , räusperte sich und blickte sieges¬
gewiß lächelnd zu den Kollegen und
Zuhörern hinüber, als wollte er sagen :
„ Gebt Acht, wie ich diese verstockte Sün¬
derin überführen werde ! "

Und die Kollegen des Herrn Staats¬
anwalts lächelten und das Publikum
beugte sich weit vor , um kein Wort zu
verlieren , denn es kannte den Herrn
Staatsanwalt und freute sich auf das
Kreuzverhör , in das er die schöne Ver-
.brecherin verwickeln würde .

15 . Kapitel .
„ Angeklagte," nahm der Staatsan¬

walt mit knarrender, scharfer Stimme
Las Wort, „ Sie haben ausgesagt , daß
Sie sich auf das Bett legten , nach¬
dem sich die beiden Kinder beruhigt hat¬
ten und zu schlafen schienen . Sie wollen
selbst während der ganzen Nacht geschla¬
fen haben, ich vermag mir nicht zu
denken , daß Jemand schlafen kann, wenn
in demselben Zimmer zwei menschliche
Wesen mit dem Tode ringen . Haben
Sie in der Tat die ganze Nacht ge -
schlafen ? "

Cläre ward unruhig. Der forschende ,
durchbohrende Blick des Staatsanwaltes ,
seine scharfe , schneidende Stimme, sein
überlegenes Lächeln verwirrte sie . Sie
senkte die Augen und entgegnete unsicher :
„ Ich glaube, daß ich es getan habe .

"

„ Ah , Sieglauben es ! — Wie kommt
es denn aber , daß Sie bei ihrer ersten

Vernehmung von einem sonderbaren
Traum , einer Art somnambulen Zustand
erzählten , in dem Sie sich befunden
hatten ? Wollen Sie uns nicht nochmal
sagen , welcher Art dieser Traum war ? "

„ Ich weiß den Traum nicht mehr
ganz genau . . .

"
„ So will ich Ihrem Gedächtniß zu

Hilfe kommen . Sie träumten , daß die
Kinder Ihrer Stiefschwester tot zu Ihren
Füßen lagen. Sie träumten, daß Sie in
der Tat die Kinder ermordet hatten, ist
es nicht so ? "

Cläre verbarg schaudernd ihr Antlitz
in die Hände . Die Erinnerung an die
furchtbare Nacht lastete mit der entsetz¬
lichen Gewalt eines gespenstigen Alps
auf ihr , sie rang nach Atem, sie fand
kein Wort der Erwiderung.

„ Antworten Sie , Angeklagte," rief
der Staatsanwalt . , War dies der
Inhalt Ihres Traumes ? "

„ Ja — ja . . ."
„ Und war es wirklich nur ein Traum ?

War es nicht Tatsache — hatten Sie
nicht wirklich die Tat begangen ? Glaub¬
ten Sie nicht , nur zu träumen ? Träume
pflegen doch gewöhnlich nicht so genau
mit den Tatsachen übereinzustimmen .
Wie kam es, daß Sie gerade von der
Ermordung der Kinder träumten ? Wie
kam es , daß Sie träumten, Sie seien
die Mörderin ? "

„Ich weiß es nicht. . . . "
„ Aber ich weiß es . Angeklagte, und

die Herren Geschworenen werden Ihre
Schlüsse aus diesem Umstande ziehen
Sie träumten nur , was Sie in Wirk¬
lichkeit getan hatten, Sie glaubten zu
träumen , was Sie in Wirklichkeit taten . "

„ Nein — nein ! " jammerte Cläre auf
und wäre niedergesunken, wenn ihr Ver¬
teidiger sie nicht aufgefangen .

„ Ich protestire gegen eine solch geistige
Tortur ! " rief der Verteidiger. „ Wie
kann der Herr Staatsanwalt das Ver¬
hör auf Träume erstrecken wollen, Sie
nicht in unserer Gewalt stehen ? Es ist
eine neue Art der gerichtlichen Inqui¬
sition , gegen die ich entschieden Protest
einlegen muß . "

„ Ein Protest, den ich zurückweise ,
entgegnete der Staatsanwalt stolz . „ Ich
mache die Herren Geschworenen jetzt schon
darauf aufmerksam, daß die Angeklagte
auf meine Fragen kerne genügende Ant¬
wort zu geben vermag . Die Geschichte
von dem Traum ist eine schlaue Speku¬
lation. Die Angeklagte hat sich gleich
am Morgen nach der Tat verraten und
möchte nun durch diesen angeblichen
Traum ihr Geständniß rückgängig ma -
chen . Als zweite Möglichkeit nehme ich
aber auch zu Gunsten der Angeklagten
an , daß sie die Tat in einem Zustande
des Somnambulismus verübt haben mag,
der ihr nachher als Traum erschien . Ich
werde Gelegenheit nehmen, Ihnen über
diesen Punkt Gutachten und Urteile der
bedeutendsten Nervenärzte vorzutragen.
Einstweilen verzichte ich auf eine weitere
Vernehmung der Angeklagten.

"

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Es werden neue Fünfzigpfennig¬

stücke geprägt , die etwas kleiner aber
dicker als die alten Stücke sind . - Die neuen
Stücke werden weniger leicht als die
alten mit den Zehnpfennigstücken ver¬
wechselt werden können.

— Verspätete oder unterlassene An¬
meldung zur Krankenversicherung hat
schon oft zu empfindlichen Vermögens¬
nachteilen für die Arbeitgeber geführt.
Wenn eine der Kranken-VersicherungS-
Pflicht unterliegende Person erkrankt und
die Kaffe in Anspruch nimmt , ohne an¬
gemeldet zu sein , so ist die Kaffe berech¬
tigt , vom Arbeitgeber Ersatz der ganzen
Unterstützungskoste!! zu verlangen . Die
Anmeldung wird besonders häufig in
den Fällen zum Schaden des Arbeitge¬
bers unterlaffeu , wo die betr . Person so¬
gleich nach Aufnahme der Arbeit erkrankte
und die Arbeit einstellen mußte , ohne
den Arbeitgeber von der Erkrankung be¬
nachrichtigt zu haben . Im Interesse der
Arbeitgeber selbst liegt es in alle» Fällen,
wo die Beschäftigung nicht nach Natur
der Sache oder vertragsmäßig von vorn¬
herein auf weniger als eine Woche be¬
schränkt ist , die Anmeldung rechtzeitig,
d . h . binnen 3 Tagen nach Antritt der
Beschäftigung , zu erstatten , auch dann ,
wenn die Beschäftigung nur wenig : Stun¬
den gedauert hat.

Stcrrrdesbucö -GHronik
der Stadt Wildbad

vom 26 . Nov. bis 3 . Dez . 1903 .
Geburten :

26 . Nov . Hang , MathäuS , Forstwart in Non-
nenmiß, 1 Sohn .

24. Nov . Wacker , Karl Wilhelm, Fabrikarbei¬
ter hier, 1 Tochter .

26 . Nov . Bott , Jakob Hermann , Taglöhner
hier , 1 Sohn .

24 . Nov. Gauß , Christian Adam, Holzhauer in
Nonnenmiß 1 Sohn .

Gestorbene :
26 . Nov . Henßler, Wilhelm Gustav . Sohn des

Metzgers Ludwig Henßler hier, 4
Monate alt .

29 . Nov . Huzel, Regine hier, Ehefrau des Jo¬
hann Gottlieb Philipp Huzel .

1 . Dez- Gauß , Susanne Christiane, Witwe
des Maurers Wilhelm Friedrich Gauß
von Sprollenhaus , 62 Jahre alt .

2 . Dez . Rothfuß , Christiane Elisabeths Katha¬
rine , geh - Junge !, Ehefrau des Dienst¬
manns Christian Josef Rothfuß hier,
60 Jahre alt .

2 . Dez . Gropp , Karoline , Tochter des Fab .
Arb. Karl Gropp hier, 4 Monate alt .

Der beste ist und bleibt der
echte Russische Knöterich L SO Pfg . zu haben bei
Anton Heiner», Drogerie.

Heller
'
sche Spielwerke

Anerkannt die vollkommensten der Welt
sind stets eines der passendsten und be¬
liebtesten Festgeschenke . Es wird mit den¬
selben die Musik in die ganz- Welt getragen,
auf daß sie überall dis Freude der Glücklichen
erhöhe , die Unglücklichen tröste und allen Fern¬
weilenden durch , ihre Melodien Grüße ans
der Heimat sende. In Hotels , Restanra-
tionen u. s. w. ersetzen sie ein Orchester und
erweisen sich als bestes Zugmittel , besonders die
automatischen Werke , die beim Einwerfen
eines Geldstückes spielen , wodurch die Ausgabe
in kurzer Zeit gedeckt wird .

Die Repertoirs sind mit großem Verständ¬
nis zusammengestellt und enthalten die belieb¬
testen Melodien auf dem Gebiete der Opern -

Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und
Choräle . Der Fabrikant wurde auf allen Aus¬
stellungen mit ersten Preise « ausgezeichnet,
ist Lieferant aller Europäischen Höfe und gehen
ihm jährlich Tausende von Anerkennungsschrei¬
ben zu . . . .

Als willkommene Ueberraschung bietet die
Fabrik ihren Abnehmern auf bevorstehende
Weihnachten eine bedeutende Preisermüßia -
n« g, so daß sich nun jedermann in den Besitz
eines Lcht Heller ' sche« Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt » ach Aern , selbst
bei kleinen Aufträgen , da die Fabrik kerne
Niederlagen hau Reparaturen , auch solche von
fremden Werken , werden aufs beste besorgt.
Auf Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt
und , islirst ^rsi ' lck Lr» ii»sandt .
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Wild - ad .

Passend sür Weihnachtsgeschenke.
Größte Auswahl in

Import - , Lrsmsr - , kismbur § sr sie .

lUgarre »
H in eleganten Packungen von 25 Stück an , sowie in türkischen.

eghptischen und russischen

K Kigerretten ,
auch Rauch « und Schnupftabak in vorzügl . Qualität ; ferner

^
^ FsiGvken in hübscher Auswahl .

^ U . DMinKtzr-
^ LxeLiLl - Li § Lrr6n - SöLcliä -kt

^ Hauptstraße 129 .

X
X
xc
xc
X

xexc

Lv ! » v 1 » » Kv »iovkL «it ittit
in Vürksln 20 12 kk^.

INLVKIs
tkll . Lesteng smpkodls » von

kür 2 ülsllsr 8upps . In l
venr ^ sil Zlinutöii nur
mit 'VVässer rurubsrsi -

^ K»er >« »r

/^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx X̂
X
X

er empfiehlt für Weihnachtsbedarf kl

X Damenkleiderstoffe x
X in großem Sortiment , X
X Wntervockfkanetke , Wrber und Kernöenftanell 'e, X
^

bsclk ' uoldb pklrbanokents x
in weiß und farbig , X

X
X
X
X
X
X
X
8 X

X
X
X
X
X
X
X
L
X
X
X
X
X

X

Aettzeuge u . Satin Augusta für Aettßezüge,
X

besonders empfehlenswert 0

Marke Militär -Bettzeug reine Stuhl Ware ^

Meter 48 Pfg ., halb u . ganz Leinen in allen Breiten.

R3.MuskLSN §s , K1ä.3ört,nslisr nnä Lsrvisitsri
WscH - nnö Gafel 'Lücher

abgepaßt und am Stück,

Damasts 'wsiss LarlsLZ .

Teppiche ,
Bettvorlagen , Bettdecken , Gettüberumrse etc .

Lsittuedsr von 35 ktz . M per 8M ,

Normalhemden, Hosen u. Jacken, fertige x
B'wollflanellhemden , Socken X

StrümM , Kragen, Manchetten , Cravatten, x
weihe Hemden. X

AM- ^ o 11 sar » S -WU x
in schönem Farbensortiment Pfd . von 40 Pfennig an . ^

X Bei Barzahlung gebe , da ich keine weiteren Spesen habe X
X auf meine ohenehin billigen Preise ea . 4 ° l» Rabatt in Waren . ^

^ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 3

X
X
X

Forst amt Wildbad .

Weg Sperre .
Wegen Holziällnng in II . 93 Roll -

wasserhos und 94 Vorderes Speckenteich
ist die Grünhüttersteige vom Ver -
binduugsweg in ' s Rollwasser an bis zum
Lägerweg bis auf Weiteres gesperrt .

IlIMKIM MW MÜbLÜ.
Am Sonntag , 6 . Dezbr.

Nachm . 2 Uhr

VsrLLlllllÜUUZ
im Hotel Maisch .

Um vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten.

Der Borstand .
Ein

Kochherd
tadellos erhalte » , (weißer Porzellanherd )
mit Wärmeschrank -Anhang , 1 dto.
mit Backofen -Anhang , i dto. mit
Heitzwasserheizung , für kleinere Re¬
staurationen , Villas , oder Cafös , habe im
Auftrag billig zu verkaufen .

"
Wallissr ,

Herd - und Ofengeschäft .

Uktüäeln per Pfd . 90 Pfg .
Lsselnnsslrerllen pr . Pfd . 70 Pfg .
keinen per Psd. 28 Pfg .
llonlA per Pfd . 70 u . 80 Pfg .
6Itronat , Ornnxvnt
Loslnen , vorlntsten , 8u1tnnlitsn
Llraselillltrik , 2,set8vd ^kL
4ni8 , k'ell «b «I,? ott »86lt «,4mvülnm
8ämt1i«b« bio^ iirne , Lselrxulvsr
tütronon , Orauxvn
Ledkuekeii u . 8pr !nxerl68melil
8llmt11este 8orten LuvLer

empsiehlt billigst
Hot'kooäitor t. in 6 snbsrgsr .

lioselmsrrige Lcknell -
ll ^ars-ism

^
fer-X/stkinitungen

AMLÄIXN

Sslfjmoke
sowie nsek 6en O

übrigenWelttkeilön
< nr1 LLt ^ irer ,

^ .ufileünkts u . krospsets clurcü äis Kenten
oäsr äureü äis Osimrsl -VertretMLss .

kLLSLLS-LursLN LomlüZsr , StattZLi -t ,

Spielkarten
deutsche und französische, empfiehlt

Odr .
'Mläkrstt

Papierhandlg .
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^Isseliinsrifsbrik

k . Stadl, swUMt
8 s.Ii nboksv. 107 velskon 1278

Oogrünäst 137L
SM

- ^ .uksüZs
"

W 8
kür Bersonsn nnä IVsren , sovis

i^ sbs ^ suZs
kür eisktrisebsn, ü ^ürsuliseüen, Irsnsinis -

sions- nnä Bs,väbstrisb.
Insbesonäers äurob 3 Bütsnts gssob.

^ Is ^ LriseLis ^ .ulsiiAS
mit Li »«VL8tvL»er « i»K

sigsnsn , bsvübrkeo Lvstoms , ü . Xnsebillss
sn äas stäätisebs Xlol/triLitütsverk oäsr

bslisbigs nnäers Xrsktcjueüen .
(vis Letrisbskostsn bsi meinen pnten -

kisrtcn elsütr. Xnknügsn Stollen sieb ekvn
lOinsl billiger sIs bei byärsul. ärnlrrgsn.
Vstritors können inlt meiner Batent-Xnopk-
stsnernng verssbsn, bsriv . in vollstünäig
elsktr. Betrisb umgsbuut worden .)

^ Lin I ^sdsiiLZeliLtL kür ^
'
säs Vi . ^ ttsr ! 1

6 ^ Bxsmxl . verkünkt ! Bsäentsnä vsrmsbrt , mit vielen nsnsn Bnnstbsi -
VWW lagen ste . srsobisn soeben äis änbilänms-Lnü , ( 90- 102002 ) von :

die fm« al; haiMrtin
^ r-r ä>L//rr^6^ -/̂ <76§r--r-/KLr/rA-/LF'6 ,----/ K/e//d, ----/s mr7 Aö -

-/e^ r-«-/ X7«-/se-̂ ?--,»^/-er7e«, --» -/ LH,-/s^ /ê e e-o» ^>r . ms-/.
-4»»a 77^ /E ^>L^ eÄra«», / --a-ö/. /« ^f/r7 0^ /»-r/-///r-K,--K-E ».
Tl^e/« «»-/ Kr-»i-//e//aF -« L/-7. / isu/r̂ s-r - K,--?-:/-/^ »-/. /s UKr-̂ . ^---7/- /»

. . ^ ä/bn<r/r-"-r/e» e-r/-//-rr. - . .̂ -----. . . —

l ^ s.8 IVsrk xsrküllt in ärei Veils / vsr erste veil umksset äis „Ossunäbeitspklsge" ,Vesobtsebtslsbsn, prsktisebs Regeln kür äis Xke u . 8 . v . In einem kein illu¬
strierten Xbsednitt : „vis Büegs äsr Lebönbsit ^

, gibt äis Vsrksseerin trekkliebo An¬
leitungen nur lürlsngung unä Lrböbung körpsrliobsr Lebönbeit , äis äss grösste Inte¬
resse fsäsr vrsu ünäsn vsräsn . vsr /.veiks veil : „ vis vsiiknnäs ^ entbült äis
Xrsnkbsitsn , vor allem alle Bravsn- unä Xinäsrlcrsnkdsitsn, slpbubstiseb, Zuerst äis
Lesebrsibung äsr Xrankbsitsn, äann ikrs Lsbs-nälnng unä Bsilnug . vsr äritte Reil
deduväslt äis 2 sit vor unä nuob äsr Vsbvrt, Latseblügs kür Bräute unä fnngs Bbs-
krauen, vis gsvinnt man Lörpsrbeb unä geistig seböns Xinäsr ? Verbaltsn väbrsvä
äsr Lobvs.ngsrsebs.kt , veblgsburt , Brübgsburt , Veburtskilks , IVoebonbstt , Xinäsrpüsgs,
Rinäerkrsnkbsitsn n .s .v . Lsmtliebs VorksIIo unä Xrsnkbsitsn sinä änrob äss um
Ledlnsss äss Luobes beünälicbs grosse Ilsuxtrsgister mit Vsiobtigksit sukxnseblsgon,
so ässs äis Brun in äsn Ltsnä gesetzt ist , in allen Lrankbsitsmllsn , Nllvsrrüglicb
Bilks nu bringen . Vas liVerlc värs aber lüekenbakt , venu es niobt aueb äis kür äas
Vbslsbev so viebtigsn ^bsobnitte über äis Nittel 2ur Vsrbütung einer Xinäeraabl,vslobs äas VVoblsrgsben äsr Nuttsr oäsr äsr Litern untergraben vüräs , Kur? aueb
über oolobs Vings sntbislts , äis nur rn okt äsn Ssgenstanä sobvsrsr Sorgen äsr

Vattsn biläsn.

^ r» / <7«r«r vo»
</rs ««,/ -Kr r,o?"»e/i»r »«-/ Kero -r-ür-'r
.77-'// -/-//' /--'/ //////-/-< //c////7///' 01/7-'Z//-/-/// ^ /.1//////// .7 ^///' /'/// -' / ->-/// -7/̂
<7aKi» ««-7 LL-Ke-- ^0 -Kr»FL»<7 Kr, r/o» <K«r» Ks a^s/' 2« »//äs/'e» iJ-'K» r
wrrrrF' ^)-rrr rrr/» -Ke 7^^/ar^ r» a» -Ae wr«-Kr, wr>-r / -r-K^ ^ sr r«
rräsK«« rvKr«» , DLr-7s«Lr er -KeL eer«e Lr/ö/Fe r«»i 7er7 ckr vererä«-7«r>voKe>r
,1/ r7/ir7/e Ärr Mr»§/r-r«, -7er ^er«/e»e« HAe^rerr» Ä-er -Ke <7eeA»-Ker'r -/er 7ÄM -7-S ««-/ -/er

«« /r-r/r'eKs» ^ -/eFerr» /// /k/'///-//// -7.'1-7/-///-'//.

Dr >. «rscr . L « »rkc>r'<»r«r6S- Lkarr»rov6»' .

äiossr Literatur entbält äis Bsbanälung
^ HVX >* äsr Brauen - unä Xinäsrkrankbsitsn vis
äa » vorliegenäs, äa äis „Bausärräin naob slnbalt unä Ausstattung grnnävorgobisäsn
von allen Werken mLnnliobsr Xsr ^t NN,L kür isäs vssitnsrin solonsr Sobriktsn äabsr
eins nnsntbsbrliobs l -rgänrnng ist ! äsäs Brau sebütru sieb vor äsm -Inlrauk minäsr-
vsrtigsr „Xsilsebriktsn"

, vslebs okt msbr Lobaäsn als Nutzen stiktsn , iusbssonäsrs
kann vor äsn gsgsnvärtig so visllaob angsbotsnsn, von mäunliebsn Xiobtär ^to»
obns visssllsebaktliods Brükung stammsnäsn Lobriktsn niobt äringsnä gsnug gsvarnt
vsräsn ! Lan bestelle ansärüokliob nur äis äubiläums - Ausgabe von vr . rnsä. Xnna
Bisobsr-Vüokslmanng „BansLrstin . " 2u bsxisbon äureb isäs Buobbanälung oäsr vom

saaäslltsvdeil VorlLKs - Illstjti»
ViiL 'b'trAÄr 'b, I ^A-nAsstrasse 18 .

lügrrrei ». DZ , 1!!lIi»Ls empfiehlt
D . Treiber ,

König-Karlstr.

I

Es gi - bt U
'-

z

N -7 Husts » ,

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza , auch Krampfhusten rc,

als

Lavl Ml
'
s °

7 .7

Spitzwegerich

Vrustbonbons.
Nur echt in Paketen ä. 10 und

20 Psg . mit dem Namen Os >- l k>lill .
In Wildbad : I ) r . v . IVIsl - gen ,
Hofapoth ., O . iiV . 80 II ; in
Pforzheim : Hnlon tteinen I

Lin
Keller

kaokpulvsr
, / Vanäbn -ruvker

OLiker 8spuääing - BuIvsr
L IO Pf . Nillionenkack bevrbi 'ts Bs-
repte gratis von cien besten QesckLkten.

? 1i 0Lx^ vrLLursri
42 Brorientig empüsblt

^ irtnii H «rn « i» , IViläkaä .

Löffler , N°u°s
Stuttgarter

och - Buch
oder bewährte und vollständige Anweisung ,
zur schmackhaften Zubereitung aller Arten
von Speisen , Backwerk , Gefrorenem , Ein¬
gemachtem u . s . w .

Neue 22. Auflage .
Gebunden in Leinwand 3 Mark FV^

Zu haben bei
Oki » Vilrldnsll , Papierhdlg

Hrbsen , Mahnen
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst

0. Irsidsr.
Ratte« ,

Mäuse , tötet „ Ackerlon * schnell u . sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packet
30 u. 60 Pfg . Hof ' Apotheke .

In mehr als lbvoov Familien Im gebrauchet

KSnsefsäsrn ,
BSnIedaunen, Schwanenleder» . Schwanendamien u.
all- anderen Sorten « eitfedern und Da»« ». Neuheit
und beste Reinigung garantirti i»»te preirw . Betr¬
ieben, p. Pfund fl>r 0.80 i I >t ; l .40. Prtma H-id-
dannen l .sv ; l,so. Nolarfedern : haldweiß » . wotst
e .ss . Silberweide « Snfe- u . Schwanenfeberns : S.S» ;
t ; L. Echt chinchilche Ganzdouncn r .do : S. Polar-
baune» S; 1 ; S > li Jeder belieb . Quantum zollfrei
gegen NachnahmeI Zurücknahme aus anfere Soften l

ksl!lierLeo.
" ''

,:A.» ^ "°°
DE ' Probe » undPreislisten , auch über Bottotoir«

». î rtl»» Netto » tostenfret. Angabe der Nroloi »««»
für Federnproben erwünscht I

Redaktion . Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .TAephon Nro . 33.
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